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Mit der Komödie „Een pliet-
schen Cousin“ aus der Feder
von Klaus Kern bringt die
Theatergruppe Barenburg
ein Stück auf die Bühne,
das ganz nach dem Ge-
schmack ihrer Fans sein
dürfte.
Sie selbst haben sich be-

reits bei den Proben „in
dree Törns“ köstlich amü-
siert. Vor der gestrigen Pre-
miere lagen 30 Übungs-
abende, an diesem Wochen-
ende ist das Stück noch
zwei Mal zu sehen.
Die Geschichte: Dorfhelfe-
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^ìÑêÉÖìåÖ ~ìÑ ÇÉã eçÑ
rin Hanna (Monika Kuhl-
mann) versorgt Anton (Hei-
ko Simon) und seinen
Knecht Leo (Uwe Witte) mit
dem Nötigsten. Sie möchte
den Bauern, einen Mann in
den besten Jahren, unter al-
len Umständen unter die
Haube bringen.
Plötzlich taucht Leos Kusi-

ne Dora (Marlies Heitmann)
auf. Sie glaubt, dass er der
Besitzer des Hofes ist und
wähnt ihn sterbenskrank.
Um ihm „beizustehen“
rückt sie mit Ehemann Gus-
tav (Hartmut Drieling) und
Tochter Maria (Lena Drie-
ling) an.
Das Schicksal spült aber

auch Eva (Silvia Rohlfing)
und Agnes (Nicole Rieke) in
die Männerwirtschaft. Auf
die schöne Eva, die nach ei-
nem Autounfall auf dem
Hof unfreiwillig Station
macht, hat der Automecha-
niker Fred (Jörg Kaulfers)

ein Auge geworfen – ein Be-
ziehungsgeflecht, das es in
sich hat.
Hinter dem Ensemble

steht ein starkes Team: Die
Spielleitung oblag Hans-Jür-
gen Habelmann, Marianne
Kaulfers war als Masken-
bildnerin im Einsatz, Chris-
ta Habelmann half den
Schauspielern über die we-
nigen Textlücken hinweg.
In bewährter Weise hatte
Otto Riekmann den Büh-
nenbau übernommen: Er
setzte alle Vorgaben kreativ
um. Ebenfalls zum Vorbe-
reitungsteam gehörte Andy
Zumaya.
Gestern feierte die Thea-

tergruppe Premiere, am
Wochenende hebt sich in
der Sporthalle Barenburg
noch zwei Mal der Vorhang.
Die Aufführung am heuti-
gen Samstag (9. November)
beginnt um 20 Uhr. Am
Sonntag, 10. November,

gibt es ab 14.30 Uhr eine
Nachmittagsvorstellung mit
Kaffee und Kuchen, das
Team um Elke Riekmann
und Ulrike Wege hat Selbst-
gebackenes im Angebot.
Der Vorverkauf sei gut an-

gelaufen, aber auch Kurz-
entschlossene seien will-
kommen, sagt Hans-Jürgen
Habelmann.
In der Spinnstube in Voig-

tei ist das Stück am 15. No-
vember (19 Uhr Italieni-
sches Büfett, Theater ab 20
Uhr), am 16. November
(14.30 Uhr mit Kaffee und
Kuchen) und am 17. Novem-
ber (11 Uhr Frühstücksbü-
fett, Theater ab 12.30 Uhr)
noch einmal zu sehen.
Eine Reservierung für die

Vorstellung in Verbindung
mit Büfett und Brunch ist
unbedingt erforderlich, An-
meldungen nimmt der Gast-
wirt unter Tel. 05769 / 241
entgegen.  ! ãâë
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p`et^c£oabk ! Die Solda-
tenkameradschaft Schwa-
förden–Mallinghausen rich-
tet am kommenden Freitag,
15. November, ein öffentli-
ches Preisdoppelkopftur-
nier aus, kündigt Schrift-
führer Walter Oeckermann
an. Die Veranstaltung be-
ginnt um 19.30 Uhr im
Gasthaus „Zur Herrlichkeit“
(Mohrmann): „Ausgespielt
werden Fleischpreise. Der 1.
Vorsitzender Norbert Belke
bittet auch die Damen der
Mitglieder sowie alle Freun-
de des Kartenspiels um Be-
teiligung.“

mêÉáëÇçâç ÇÉê
h~ãÉê~ÇëÅÜ~Ñí

hfo`ealoc ! Im Anschluss
an den Gottesdienst in der
St.-Nikolai-Kirche in Kirch-
dorf, der am Volkstrauer-
tag, 17. November, schon
um 9.30 Uhr beginnt, lädt
die evangelisch-lutherische
Kirchengemeinde ein zur
Andacht an allen Mahnma-
len im Kirchspiel Kirchdorf.
Die Andachten hält Pastor
Wolfgang Gerdes und sie
werden jeweils vom Posau-
nenchor musikalisch beglei-
tet. Folgende Termine sind
an dem Sonntag vorgese-
hen: 10.30 Uhr Kirchdorf,
10.45 Uhr Scharringhausen,
11 Uhr Bahrenborstel, 11.15
Uhr Holzhausen, 11.30 Uhr
Kuppendorf und 11.45 Uhr
Woltringhausen.

^åÇ~ÅÜíÉå ~å
ÇÉå j~Üåã~äÉå

pfbabk_rod ! Am Volks-
trauertag, 17. November,
wird im Flecken Siedenburg
für 15 Uhr zum Gedenk-
Gottesdienst in die Kapelle
eingeladen. Anschließend
erfolgt die Kranzniederle-
gung am Ehrenmal.

dçííÉëÇáÉåëí áå
ÇÉê h~éÉääÉ

j^^pbk ! In Maasen und
Mellinghausen werden die
Bürger, Vereine und Ver-
bände für den Volkstrauer-
tag, 17. November, zum ge-
meinsamen Kirchgang ein-
geladen. Treffpunkt der Ver-
eine und Verbände ist um
9.45 Uhr vor der Kirche, an-
schließend erfolgt die
Kranzniederlegung.

qêÉÑÑéìåâí îçê
ÇÉê háêÅÜÉ

gìåÖëÅÜΩíòÉå ãáí
ÖìíÉå bêÖÉÄåáëëÉå
bêëíÉê łoìåÇÉåïÉííâ~ãéÑ iáÅÜíéìåâí OMNQC

prifkdbk ! Zum dritten
Mal lädt der Bezirksschüt-
zenverband Grafschaft Die-
pholz zum Rundenwett-
kampf Lichtpunkt ein. Der
erste Durchgang der „Sai-
son 2014“ wurde im Schieß-
stand der Schützengesell-
schaft von 1896 Sulingen
durchgeführt. 45 Starts
„Freihand“ und 77 Starts
„aufgelegt“ wurden von der
Sulinger Aufsicht (Elisabeth
und Jörn Spehlbrink) abge-
wickelt. Die jungen Sport-
schützen beendeten diesen
ersten Rundenwettkampf
mit viel Konzentration und
guten Ergebnissen. 77 Kin-
der der Jahrgänge 2006 bis
2002 aus elf Vereinen des
Bezirksschützenverbandes
nahmen teil. Die 45 Frei-
handschützen mit Gewehr
und Pistole erzielten er-
staunlich gute Ergebnisse.
Der zweite Durchgang folgt
am Sonntag, 24. November,
im Schießstand des SV
Wohlstreck.
Die Ergebnisse des ersten

Durchgangs in Sulingen:
Lichtpunktgewehr Jahr-

gang 2002 (Freihand): 1. Ni-
colas Bockhop, 2. Jendrik
Stühring (beide SV Malling-
hausen), 3. Lea Sophie
Osterkamp (SV Kirchdorf).
Mannschaften: 1. SV Mal-
linghausen 234 Ring, 2. SV
Kirchdorf 214,5 Ring, 3. KSV
Ströhen 157,5 Ring.
Lichtpunktgewehr Jahr-

gang 2003 (Freihand): 1. Jus-
tus Plenge (SV Kirchdorf), 2.
Lukas Melcher (SV Groß Les-
sen), 3. Lisa Reuter (SV
Brockum). Mannschaften: 1.
SV Groß Lessen (154,2), 2.
SV Kirchdorf (153,9).
Lichtpunktgewehr Jahr-

gang 2003: 1. Leonie Sieck
(SV Barenburg), 2. Lena Löh-
mann, 3. Max Brümmer
(beide SV Mallinghausen).
Mannschaften: 1. KSV Strö-
hen (268,8), 2. SV Varrel
(259,2), 3. SV Brockum
(254,6).

Lichtpunktgewehr Jahr-
gang 2004: 1. Corvin Meier
(SV Kirchdorf), 2. Luke
Schmidt, 3. Lara Uetrecht
(beide SV Brockum). Mann-
schaften: 1. SV Brockum
(249,8), 2. SV Mallinghausen
(238,3), 3. SV Kirchdorf (1)
(230,9).
Lichtpunktgewehr Jahr-

gang 2005 und jünger: 1.
Louis Löhmann (SV Malling-
hausen), 2. Jannik Pohl-
mann (SV Wohlstreck), 3.
Marius Hoffmann (SV Die-
pholz 53). Mannschaften: 1.
SV Diepholz 53 (201,8).
Lichtpunktpistole Jahr-

gang 2002 (Freihand): 1. Ni-
colas Bockhop, 2. Jendrik
Stühring (beide SV Malling-
hausen), 3. Lorena Voß (SV
Barenburg). Mannschaften:
1. SV Mallinghausen (237,8),
2. SV Kirchdorf (232,6), 3.
SV Barenburg (220,5).
Lichtpunktpistole Jahr-

gang 2003 (Freihand): 1. Jus-
tus Plenge, 2. Joelina Lucia
Rohlfs (beide SV Kirchdorf),
3. Lukas Pape (SV Diepholz
53). Mannschaften: 1. SV
Kirchdorf (234,4).
Lichtpunktpistole Jahr-

gang 2003: 1. Lena Löh-
mann (SV Mallinghausen),
2. Milena Rajes, 3. Leonie
Sieck (beide SV Barenburg).
Mannschaften: 1. SV Baren-
burg (267,5), 2. SV Malling-
hausen (263,9), 3. SV Groß
Lessen (248,6).
Lichtpunktpistole Jahr-

gang 2004: 1. Luca Gerke
(SV Diepholz 53), 2. Marvin
Cording (SV Varrel), 3. Stefa-
nie Meyer (SV Wohlstreck).
Mannschaften: 1. SV Die-
pholz 53 (247,6), 2. SV
Kirchdorf (2) (233,2), 3. SV
Kirchdorf (1) (232,9).
Lichtpunktpistole Jahr-

gang 2005 und jünger: 1.
Jannik Pohlmann (SV
Wohlsteck), 2. Daniel Brei-
tenbach, 3. Marius Hoff-
mann (beide SV Diepholz
53). Mannschaften: 1. SV
Diepholz 53 (235,0).
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a£oofbile ! Direkt nach
der Schule begann Andrea
Meier ihre Ausbildung im
Gartenbaubetrieb Berg-
mann in Dörrieloh – und
nur unterbrochen von zwei
kurzen Babypausen, ist die
versierte Fachkraft auch
heute noch im Betrieb tätig.
Deshalb händigte ihr Kreis-

landwirt Wilken Hartje
jetzt die Ehrenurkunde der
Landwirtschaftskammer
aus. Andrea Meier feierte
ihr 25-jähriges Betriebsjubi-
läum. Hartje würdigte die
Firmentreue – die sei, gera-
de für kleine und mittel-
ständische Betriebe, uner-
lässlich. Wichtig sei auch,

dass der Mitarbeiter mit
Spaß dabei sei – was bei An-
drea Meier der Fall sei. Die
Steinbrinkerin liebe auch in
ihrer Freizeit Pflanzen und
Gartenarbeit.
Andrea Meier, 1970 gebo-

ren, begann bereits im Au-
gust 1988 ihre Ausbildung
in Dörrieloh. Dass die Eh-

rung erst jetzt durchgeführt
wurde, ist diversen Zeitplä-
nen und Formalitäten ge-
schuldet. Andrea Meier hat
vier Generationen der Fami-
lie Bergmann erlebt: Neben
Firmengründer Wolfgang
Bergmann war damals noch
dessen Vater im Betrieb ak-
tiv, es folgte der Inhaber-
wechsel an Sohn Uwe vor
zehn Jahren und seit einem
Jahr ist dessen Tochter Va-
nessa ebenfalls in der Firma
tätig.
Die Jubilarin wird von der

Familie hoch geschätzt, als
1. Gehilfin und führende
Arbeitskraft, die auch die
Auszubildenden in deren
Arbeit unterstützt – und „in
jedem Bereich explizit ein-
setzbar ist. Sie arbeitet
schnell und ordentlich und
ist die Zuverlässigkeit in
Person“, heißt es seitens
der Chefs Hanna und Uwe
Bergmann. Andrea Meier
habe sich immer weiterent-
wickelt.  ! ëáëgìÄáä~êáå ^åÇêÉ~ jÉáÉê EjKI ãáí _äìãÉåëíê~ì≈FI ÇáÉ fåÜ~ÄÉêÑ~ãáäáÉ EäKFI hçääÉÖÉå ìåÇ dê~íìä~åíÉåK
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áÜê ORJà®ÜêáÖÉë gìÄáä®ìã ~äë jáí~êJ
ÄÉáíÉêáå ÇÉë qÉ~ãë áã d~ëíÜ~ìë
łwìê jΩÜäÉE áå hìééÉåÇçêÑK aáÉ
fåÜ~ÄÉê eÉáÇêìå ìåÇ j~åÑêÉÇ
dÉÜäÉåÄÉÅâ Ç~åâíÉå áÜêÉê îÉêëáÉêJ
íÉå hê~Ñí Ç~ÑΩê ìåíÉê ~åÇÉêÉã ãáí
ÉáåÉã ÄìåíÉå _äìãÉåëíê~ì≈K råÇ

ïÉáä ÖÉê~ÇÉ ÖÉÉÜêí ïìêÇÉ Ó Ç~åâJ
íÉå dÉÜäÉåÄÉÅâë ~ìÅÜ j~êáí~
tçäíÉê EäKF ìåÇ bäâÉ eìëã~ååI ÇáÉ
ÄÉáÇÉ òï~ê åçÅÜ åáÅÜí Ö~åò ~å
Ç~ë ëáäÄÉêåÉ gìÄáä®ìã ÜÉê~åêÉáJ
ÅÜÉåI ~ÄÉê Ñ~ëíW eìëã~åå ~êÄÉáíÉí
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ł_êçÅâÉåë~ããäìåÖ _ÉíÜÉä3
häÉáÇÉêë~ããäìåÖ îçã NUK Äáë OPK kçîÉãÄÉê áå ÇÉê háêÅÜÉåÖÉãÉáåÇÉ háêÅÜÇçêÑ

hfo`ealoc ! Die „Brocken-
sammlung Bethel“ nimmt
gerne Kleiderspenden ent-
gegen. In etwa 4500 Kir-
chengemeinden im gesam-
ten Bundesgebiet finden re-
gelmäßig Kleidersammlun-
gen für Bethel statt. Um die
11500 Tonnen Bekleidung,

Textilien und Schuhe wer-
den jedes Jahr gesammelt,
sortiert und an bedürftige
Menschen zu erschwingli-
chen Preisen verkauft oder
kostenlos und bedarfsge-
recht an Hilfsprojekte wei-
tergegeben. In der Kirchen-
gemeinde Kirchdorf findet

die Kleidersammlung vom
18. bis zum 23. November
statt. Die Altkleider können
die Bürger jeweils von 8 bis
18 Uhr bei folgenden Sam-
melstellen abgeben: in
Kirchdorf in der Garage ne-
ben den Seniorenwohnun-
gen am ev. Gemeindehaus

in der Marktstraße, in Bah-
renborstel bei Edith He-
spenheide (In den Gärten 1)
und in Woltringhausen bei
Dagmar Nordhorn (Wolt-
ringhausen 106). Es wird da-
rum gebeten, nur brauchba-
re Stücke in die Sammlung
zu geben.

^ìëÄäáÅâ ìåÇ
sçêëí~åÇëï~ÜäÉå

c∏êÇÉêÉê
ÇÉê l_p
í~ÖÉå

p`et^cKLbeobk_K ! Der Vor-
stand des Fördervereins der
Oberschule Schwaförden
mit Außenstelle Ehrenburg
lädt zur Mitgliederver-
sammlung ein – für kom-
menden Donnerstag, 14.
November. Die Zusammen-
kunft beginnt um 19.30 Uhr
im Landhaus Kastens in
Schmalförden, teilte Regina
Göbberd mit: „Neben dem
Jahresbericht des Vorstan-
des, einer Stellungnahme
des Schulleiters Hans-Jür-
gen Schumacher sowie ei-
nem Ausblick auf das kom-
mende Jahr stehen an die-
sem Abend auch Vorstands-
wahlen auf dem Programm.
Der Förderverein nimmt
auch gerne Anregungen
und Wünsche für die künf-
tige Arbeit entgegen.“ Zu
der Versammlung sind ne-
ben den Mitgliedern auch
Interessierte herzlich will-
kommen, betont Regina
Göbberd.


